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DIE  ZE ITUNG FÜR TRANSPORT,  VERKEHR UND MANAGEMENT

IAA NUTZFAHRZEUGE 

15 Sonderseiten
zum Messegeschehen 

Vom 20. bis 27. September öffnet 
die IAA Nutzfahrzeuge 2012 in 

Hannover ihre Pforten. Sie gilt als 
weltweit wichtigste Messe für Themen 
rund um Mobilität, Transport und Lo-
gistik. Dort trifft sich alles, was in der 
Branche Rang und Namen hat, von 

Zulieferern über 
Hersteller bis hin 
zu den verschie-
densten Dienst-
leistern. trans 
aktuell stellt auf 
einem 15-sei-
tigen Schwer-
punkt vor, wel-
che Trends, 
Themen und 

Fahrzeugmodelle die Besucher erwar-
ten. Aufgeteilt nach Kategorien zeigt 
die Redaktion auf, was Hersteller von 
Lkw, Trailern und Transportern, aber 
auch Anbieter von Telematik oder Zu-
lieferer und Dienstleister präsentieren 
werden. Der Verband der Automobil-
industrie (VDA) als Veranstalter rech-
net mit enormem Zulauf. Fläche und 
Ausstellerzahlen hätten sich gegenüber 
der vergangenen Messe im Jahr 2010 
noch einmal vergrößert, sagt VDA-
Präsident Matthias Wissmann im 
Interview (zu lesen auf Seite 26). 
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Lang-Lkw: Welches sind 
die Teilnehmer am Feld-
versuch und wie lauten 
ihre ersten Erfahrungen? 
Alles Wichtige in einem 
Schwerpunkt. Seiten 6–12

Freifahrscheine zu gewinnen

Alternative Antriebe: 
Welches Potenzial hat 
die Elektromobilität im 
Nutzfahrzeug? Minister 
Dr. Peter Ramsauer im 
Interview.     Seite 29

Vorstellung: Wie schafft 
der Lkw-Bauer Volvo 
die Hürde Euro 6? Der 
FH im neuen Gewand 
soll darauf Antwort 
geben.    Seite 34

Gut kombiniert ist halb ge-
wonnen. Speditionen, die den 
Kombinierten Verkehr in ihre 

Logistikketten einbauen, haben meist 
einige Sorgen weniger. Sie haben kei-
ne Probleme mehr mit den Lenkzeiten, 
weil die Fahrer keine ganz langen Stre-
cken mehr zurücklegen müssen. Positi-
ver Nebeneffekt: Die Fahrer kommen 
in der Regel abends nach Hause – ein 
Argument, das bei der Personalsuche 
hilft. Auch Dieselpreis und Maut ma-
chen Speditionen im Hauptlauf dann 
nicht mehr zu schaffen. Hinzu kommt: 
Das Engagement auf der Schiene ent-
lastet die Umwelt – und nicht zuletzt 
die ohnehin überlastete Straße.

Trotzdem ist der Kombinierte Ver-
kehr (KV) für zahlreiche Speditionen 
ein schwer zugängliches Thema. Das 
liegt häu� g daran, dass sie sich noch 
nicht mit dem System auseinander 
gesetzt haben, also auch die Abläufe, 
Merkmale und Voraussetzungen nicht 
kennen. trans aktuell tritt an, das zu 
ändern. Die Redaktion lädt Sie ein, 
Erfahrungen mit intermodalen Trans-
porten auf Straße und Schiene zu sam-
meln. Wir verlosen zehn Freifahrschei-
ne im unbegleiteten KV innerhalb von 
Deutschland. Die Redaktion ermög-
licht den zehn Gewinnern sogar einen 
kompletten Rundlauf – der Rücktrans-
port ist also inklusive.

Partner der Leseraktion sind der 
Kombi-Operateur Kombiverkehr mit 
Zentrale in Frankfurt und der Fahr-
zeugvermieter Euro-Leasing aus dem 
niedersächsischen Sittensen. Kombi-
verkehr stellt für die Leseraktion das 
komplette nationale Netzwerk zur 
Verfügung, das die wichtigsten Wirt-
schaftsregionen der Republik im 
Nachtsprung, von Kiel bis München 
und von Leipzig bis Duisburg, verbin-
det (siehe Gra� k auf Seite 17). 

Kombiverkehr sattelt sogar noch 
eins drauf und bietet den Gewinnern 
das CO2-freie Produkt de.NETeco+ an. 
Es basiert auf dem Angebot Eco Plus 
von DB Schenker Rail und garantiert 
einen Transport, bei dem ausschließ-
lich Strom aus regenerativen Energie-
quellen eingesetzt wird. »Intermodaler 

Leseraktion: Testen Sie den Kombinierten Verkehr! trans aktuell verlost 
zehn Fahrkarten auf dem nationalen Netz von Kombiverkehr. Zu
gewinnen gibt es je eine Hin- und Rückfahrt. Damit Sie das passende 
Equipment haben, stellt Ihnen Euro-Leasing den kranbaren Trailer.

den entsprechenden Au£ ieger sogar an. 
Die Gewinner müssen ihn nach erfolg-
ter Warenzustellung beim Empfänger 
nur an einer der bundesweit 50 Nie-
derlassungen abgeben. »Wir beteiligen 
uns an der Leseraktion, weil wir schon 
seit vielen Jahren auf umweltfreundli-
che Technologien setzen und unseren 
aktuellen Fahrzeugbestand ständig da-
ran ausrichten«, sagt Euro-Leasing-Ge-
samtvertriebsleiter Marcus Burmeister.

Ob Transportunternehmer, Werk-
verkehr, Spedition oder Logistikdienst-
leister – jeder kann sich bewerben. 
Au£ agen gibt es fast keine. Um zu ga-
rantieren, dass Unternehmen erstmals 
mit dem KV in Berührung kommen, 
sind nur Bewerbungen von Firmen zu-
lässig, die zumindest drei Jahre lang 
nicht mit Kombiverkehr verladen ha-
ben. Voraussetzung für die Transpor-
te sind freie Kapazitäten auf den ge-
wünschten Relationen. Anmeldeschluss 
für die Aktion ist der 21. September.

Los gehen die Transporte dann am 
15. Oktober. Von diesem Stichtag an 
bis zum 15. November haben die Ge-
winner Zeit, ihre beiden Sendungen 
mit Kombiverkehr zu verschicken. 
Vorab wird ab 25. September ein Ge-
bietsleiter von Kombiverkehr mit den 

Gewinnern die Details zum Transport 
abklopfen, damit alles wunschgemäß 
über die Bühne geht. Ein Regionalleiter 
von Euro-Leasing ist bei dem Gespräch 
auch mit von der Partie, sollte der ent-
sprechende Trailer erwünscht sein. 

Wie die Erfahrungen der Unterneh-
mer ausfallen, wird trans aktuell hin-
terher dokumentieren – indem die Re-
daktion einige der Transporte begleitet 
und über sie berichtet. Zielstellung ist 
es, Sie mit dem KV vertraut zu machen 
und mögliche Ängste vor der Verladung 
auf die Schiene abzubauen.

Ohne Schiene wird es nicht gehen. 
Angesichts der erwarteten Zuwächse 
im Güterverkehr sind alle Verkehrsträ-
ger gefordert, ihren Beitrag zu leisten. 
Jeder sollte dabei seine individuellen 
Vorteile ausspielen. Nur dann kann das 
Verkehrssystem seine maximale Leis-
tung erbringen und dem Klima- und 
Umweltschutz gerecht werden. Vernet-
zung ist das Gebot der Stunde. Klug 
kombiniert ist eben halb gewonnen.

Matthias Rathmann
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IN HANNOVER

Ein ergänzendes Interview mit 
Kombiverkehr-Geschäftsführer 

Robert Breuhahn gibt es auf Sei-
te 17, eingebettet in einen sechs-
seitigen Schwerpunkt zum KV.

Wer an der Aktion teilnehmen möchte, schickt trans aktuell- Redaktions-
assistentin Iris Rocktaeschel einfach eine E-Mail. Es reichen Angaben zum 
Unternehmen (Firmenname, Sitz) und zum verantwortlichen Ansprechpart-
ner. Einsendeschluss ist Freitag, 21. September. Die Kontaktdaten lauten: 
iris.rocktaeschel@etm-verlag.de,Telefon: 07 11/7 84 98 40.

SO SIND SIE DABEI

Laden zehn Leser ein, den Kombinierten Verkehr in Deutschland zu testen 
(von links): Matthias Rathmann (trans aktuell), Marcus Burmeister
(Euro-Leasing), Dirk Dillenburger und Jan Weiser (beide Kombiverkehr)

Verkehr ist heute für viele Spediteure 
gelebte Firmenphilosophie. Deshalb 
unterstützen wir die Aktion von trans 
aktuell, um Logistikunternehmen, die 
noch keine praktischen Erfahrungen 
auf der Schiene gemacht haben, einen 
überaus einfachen Zugang zum KV 
zu ermöglichen«, sagt Dirk Dillenbur-
ger, stellvertretender Leiter Nationaler 
Verkehr. Kombiverkehr akzeptiert auf 
seinem Netzwerk Sattelau£ ieger, Wech-
selbrücken oder Container.

Doch nicht jede Spedition verfügt 
über das erforderliche Equipment. 
Die Einheiten müssen unter anderem 
kranbar und für den KV zugelassen 
sein. Hier kommt Euro-Leasing ins 
Spiel. Das MAN-Tochterunterneh-
men stellt den Gewinnern bei Bedarf 
jeweils einen fabrikneuen Sattelau£ ie-
ger zur Verfügung. 

Euro-Leasing verfügt über rund 
9.000 gezogene und mehr als 3.000 
ziehende Einheiten. 90 Prozent der 
Fahrzeuge sind mit Telematik ausge-
rüstet. Das Unternehmen liefert Ihnen 

weil die Fahrer keine ganz langen Stre-
cken mehr zurücklegen müssen. Positi-
ver Nebeneffekt: Die Fahrer kommen 
in der Regel abends nach Hause – ein 
Argument, das bei der Personalsuche 
hilft. Auch Dieselpreis und Maut ma-

Equipment haben, stellt Ihnen Euro-Leasing den kranbaren Trailer.

In dieser Ausgabe auf Seite 14: Neues von den Frachtenbörsen
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Breger SpeditioN Vertrag mit VW führt  in die Insolvenz Die insolvente Breger Spedition hat gute Chancen auf eine Sanierung. 
Das Unternehmen aus Viersen hatte 
Mitte Juni Insolvenz angemeldet. Aus-
schlaggebend war nach Auskunft des 
vorläufigen Insolvenzverwalters Dr. 
Wolf-Rüdiger von der Fecht ein vor 
zwei Jahren mit VW geschlossener Ge-

bietsspediteursvertrag. »Er war sehr 
komplex und ließ sich nicht in den 
Speditionsbetrieb integrieren«, sagt 
von der Fecht. Auch Teile des Vertrags 
der inzwischen liquidierten Spedition 
Schüchen habe Breger übernommen. 
Ziel sei nun ein Aufhebungsvertrag 
mit VW. Dann sollte die Spedition wie-
der laufen, prognostiziert der Anwalt. 
Er glaubt, dass die Zusammenarbeit 
mit der gleichnamigen Firmenmutter 
in Frankreich gerade bei Frankreich- 
Verkehren gut funktionieren kann. Die 
insolvente deutsche Tochter beschäftigt 
105 Mitarbeiter und setzt 46 ziehende 
sowie 101 gezogene Einheiten ein.
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Verteilerverkehr: Nestlé setzt in der Schweiz einen elektrisch betriebenen renault Midlum ein. Mehr zur e-Mobilität in einem Schwerpunkt. Seiten 3–5

Bekenntnis zu Euro 6

Motivation: Spediteur Andreas Huster aus oelsnitz setzt auf Anreize, um seine Mitarbeiter zu halten. dazu zählt auch der neue Actros.  Seite 8

Digi-Tacho: Vdo hat eine neue geräte generation 

vorgestellt. Sie beherrscht die ein-Minuten-regel 

und bringt einige erleichterungen beim Auslesen aus der Ferne. Seite 15

Die Skepsis war groß. Zu teuer, zu durstig – und vor allem viel zu früh auf dem Markt. Das 
waren die Argumente, die Verbände 
gegen Fahrzeuge der Euro-6-Norm ins 
Feld führten. Groß war die Angst vor 
einem erneuten Mautschock, sollten die 
Saubermänner frühzeitig von niedrige-
ren Tarifen profitieren. Verlierer wären 
dann die Euro-5-Lkw, derzeit noch das 
Maß aller Dinge – so jedenfalls die Be-
fürchtungen, als Daimler und Scania 
als erste Fahrzeugbauer voriges Jahr 
ihre neuen Euro-6-Motoren vorstellten.Die Politik nahm die Warnungen 

ernst: Euro-6-Fahrzeuge haben noch 
immer keine günstigere Mautklasse. 
Verkehrsminister Dr. Peter Ramsauer 
(CSU) will zunächst die Ergebnisse 
eines neuen Wegekostengutachtens 
abwarten. Erst gegen Ende der Legis-
laturperiode ist mit Ansagen zu neuen 
Tarifen zu rechnen. Doch trotz aller Kri-
tik und fehlender Maut-Anreize: Laden-
hüter sind die Euro-6-Lkw nicht. Immer 
mehr Speditionen melden, zumindest 
einen Vertreter dieser Spezies im Fuhr-
park zu haben. Sie wollen ihre Erfah-
rungen sammeln, ehe 2014 die Norm 
bei Neuzulassungen verbindlich wird.Spediteur Rüdiger Elflein hat die 

Aufregung um Euro 6 ohnehin nicht 
verstanden. »Mit der Position der Ver-
bände bin ich überhaupt nicht einver-
standen«, sagt er. Der Unternehmer 
aus Bamberg hält die neue Motoren-
generation für technisch weitgehend 
ausgereift. »Ich glaube, wir haben da-
mit einen so hohen Standard erreicht, 
dass es in den nächsten Jah-ren nicht mehr mög-lich sein wird, grö-ßere Sprünge beim Reduzieren von Ab-gasen zu machen.« Auch beim Verbrauch lasse sich über den Antriebs-strang kaum mehr etwas einsparen, 

sondern nur noch über die Aerodyna-
mik. Elflein geht deshalb davon aus, 
dass Euro 6 bis zu sechs Jahre lang 
die maßgebliche Abgasnorm bleibt. 
Auf dieser Einschätzung hat er seine 
Kaufentscheidung gefällt.

Nicht weniger als 35 Euro-6-Lkw 
hat er im Fuhrpark. Bis Jahresende 
kommen noch mal 15 hinzu – bei einer 
Flotte von 165 Fahrzeugen eine beacht-
liche Quote. Vier Fünftel der neuen Lkw vergrößern die Flotte, das andere Fünftel sind Ersatzinvestitionen. »Wir sind unseres Wissens der größte Euro-6-Betreiber«, sagt Elflein. Das steigende Interesse der 

Speditionen freut auch die Hersteller. 
Daimler hat nach eigenen Angaben seit 
der Markteinführung des neuen Actros 
im November eine »deutlich fünfstel-
lige Zahl« des Modells abgesetzt. Ein 
Drittel davon erfüllt Euro 6. »Die Kun-
den setzen letztlich auf Investitions-

Fuhrpark: Kaufzurückhaltung? Von wegen. immer mehr Firmen investieren 

in euro-6-Lkw. die Spedition elflein hat 35 der Saubermänner im einsatz. 

Sie haben schon eine Million Kilometer zurückgelegt – und rechnen sich.

sicherheit und künftige wirtschaftliche 
Vorteile«, sagt der Vertriebsleiter von 
Mercedes-Benz Lkw, Ulrich Bastert. Als 
Beispiele nennt er Maut- und Steuer-
vorteile oder Förderprogramme, wie es 
sie teilweise in Europa schon gibt.

Auch die Verantwortlichen bei 
Meyer Logistik aus dem hessischen 
Friedrichsdorf haben diese Argumen-
te überzeugt – wobei sie beim Fahr-
zeugbauer Scania geordert haben. 20 
Motorwagen der Reihe Scania G 440 
LB 6x2 sollen noch im Oktober den 
Fuhrpark ergänzen. Ihr Einsatzgebiet: 
Distributionsverkehre in der Frische-
logistik. Für Unternehmenschef Heinz 
Meyer ist der Einsatz der neuen Moto-
rengeneration selbstverständlich: »Wir 
sind da ganz vorne mit dabei.«

Klar ist aber, dass die neue Fahr-
zeuggeneration ihren Preis hat. Den 
Mehrpreis pro Lkw beziffert Unterneh-
mer Elflein auf einen höheren vierstelli-
gen Betrag. Doch der höhere Anschaf-
fungspreis relativiert sich seiner Ansicht 
nach. Einmal macht er Gebrauch von 
der KfW-Förderung, die sich in seinem 
Fall bei einem Mittelständler auf 4.950 
Euro je Fahrzeug beläuft. Bei einem 
EEV-Lkw gibt es nur 1.350 Euro. Zum anderen ist auch der Ver-

brauch geringer. »Nach mehr als einer 
Million mit Euro-6-Lkw gefahrenen 
Kilometern kann ich das definitiv be-
stätigen«, sagt er. Und bei der Maut sei 
es nur eine Frage der Zeit, bis an der 
Gebührenschraube gedreht wird. Elf-
leins Prognose: eine weitere Spreizung 
der Tarife zugunsten von Euro 6 und 
gleichzeitig ein 30-prozentiger Auf-
schlag über alle Sätze hinweg.Noch ist das aber Spekulation. Der 

Bundesverband Güterkraftverkehr, 
Logistik und Entsorgung (BGL) und 
der Verband der Automobilindustrie 
(VDA) hatten Ramsauer im Dezember 
einen Vorschlag zur Integration von 
Euro 6 in die Mauttarife unterbreitet. 
Der VDA begrüßt, dass der Minister 
bis Ende der Legislaturperiode Klarheit 
schaffen will. Bis dahin heißt es warten 
oder eigene Erfahrungen sammeln wie 
im Fall der Spedition Elflein. 

Matthias rathmann
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Spediteur Rüdiger Elflein aus Bamberg betreibt eine der größten Euro-6-Flotten. Er hält die Motoren für ausgereift.

die Spedition elflein aus Bamberg ist dank neuer Aufträge 

stark gewachsen. innerhalb von einem Jahr hat sich das 

Unternehmen um 100 Mitarbeiter und 65 eigene Lkw ver-

größert. Standbeine des Unternehmens sind Spedition und 

transport, die 90 prozent des Umsatzes ausmachen. der 

Bereich Logistik wächst überproportional und hat einen 

Umsatzanteil von zehn prozent. Wichtigste Branchen sind 

Automotive, papier und Lebensmittel. die erlöse aus der 

papiersparte stammen im Wesentlichen vom Unternehmen 

Hde, das elflein gemeinsam mit den beiden benachbarten 

Speditionen Herbst und dümler betreibt. elflein beschäf-

tigt an sechs Standorten in deutschland 285 Mitarbeiter, 

weitere 25 arbeiten in der tschechischen Niederlassung 

bei pilsen. An allen Standorten zusammen verfügt elflein 

über rund 15.000 Quadratmeter Lager- und Logistikflächen. 

das in der dritten generation von rüdiger elflein geführte 

Unternehmen ist traditionell im Selbsteintritt tätig. Nur rund  

15 prozent der transporte werden von Subunternehmern 

ausgeführt. elflein ist überzeugt, dass die eigene Flotte nicht 

nur ein Qualitäts-, sondern künftig auch ein entscheidungs-

kriterium für einen Verlader sein wird. »Unsere Assets sind 

die Lkw«, sagt der Unternehmer. Aktuell sind es 165. Von 

Mercedes-Benz stammen 80 prozent der Lkw, je acht pro-

zent von dAF und MAN sowie vier prozent von Volvo.

ELFLEIN schwört auF dIE EIgENE FLottE

The Newspaper for Transport, 
Traffic and Management

Media Information 2013



In dieser Ausgabe auf Seite 14: Neues von den Frachtenbörsen
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Breger SpeditioN 

Vertrag mit VW führt  
in die Insolvenz 

Die insolvente Breger Spedition hat 
gute Chancen auf eine Sanierung. 

Das Unternehmen aus Viersen hatte 
Mitte Juni Insolvenz angemeldet. Aus-
schlaggebend war nach Auskunft des 
vorläufigen Insolvenzverwalters Dr. 
Wolf-Rüdiger von der Fecht ein vor 
zwei Jahren mit VW geschlossener Ge-

bietsspediteursvertrag. »Er war sehr 
komplex und ließ sich nicht in den 
Speditionsbetrieb integrieren«, sagt 
von der Fecht. Auch Teile des Vertrags 
der inzwischen liquidierten Spedition 
Schüchen habe Breger übernommen. 
Ziel sei nun ein Aufhebungsvertrag 
mit VW. Dann sollte die Spedition wie-
der laufen, prognostiziert der Anwalt. 
Er glaubt, dass die Zusammenarbeit 
mit der gleichnamigen Firmenmutter 
in Frankreich gerade bei Frankreich- 
Verkehren gut funktionieren kann. Die 
insolvente deutsche Tochter beschäftigt 
105 Mitarbeiter und setzt 46 ziehende 
sowie 101 gezogene Einheiten ein.
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Verteilerverkehr: Nestlé 
setzt in der Schweiz einen 
elektrisch betriebenen 
renault Midlum ein. Mehr 
zur e-Mobilität in einem 
Schwerpunkt. Seiten 3–5

Bekenntnis zu Euro 6

Motivation: Spediteur 
Andreas Huster aus 
oelsnitz setzt auf Anreize, 
um seine Mitarbeiter zu 
halten. dazu zählt auch 
der neue Actros.  Seite 8

Digi-Tacho: Vdo hat eine neue geräte generation 
vorgestellt. Sie beherrscht die ein-Minuten-regel 
und bringt einige 
erleichterungen 
beim Auslesen aus 
der Ferne. Seite 15

Die Skepsis war groß. Zu teuer, 
zu durstig – und vor allem viel 
zu früh auf dem Markt. Das 

waren die Argumente, die Verbände 
gegen Fahrzeuge der Euro-6-Norm ins 
Feld führten. Groß war die Angst vor 
einem erneuten Mautschock, sollten die 
Saubermänner frühzeitig von niedrige-
ren Tarifen profitieren. Verlierer wären 
dann die Euro-5-Lkw, derzeit noch das 
Maß aller Dinge – so jedenfalls die Be-
fürchtungen, als Daimler und Scania 
als erste Fahrzeugbauer voriges Jahr 
ihre neuen Euro-6-Motoren vorstellten.

Die Politik nahm die Warnungen 
ernst: Euro-6-Fahrzeuge haben noch 
immer keine günstigere Mautklasse. 
Verkehrsminister Dr. Peter Ramsauer 
(CSU) will zunächst die Ergebnisse 
eines neuen Wegekostengutachtens 
abwarten. Erst gegen Ende der Legis-
laturperiode ist mit Ansagen zu neuen 
Tarifen zu rechnen. Doch trotz aller Kri-
tik und fehlender Maut-Anreize: Laden-
hüter sind die Euro-6-Lkw nicht. Immer 
mehr Speditionen melden, zumindest 
einen Vertreter dieser Spezies im Fuhr-
park zu haben. Sie wollen ihre Erfah-
rungen sammeln, ehe 2014 die Norm 
bei Neuzulassungen verbindlich wird.

Spediteur Rüdiger Elflein hat die 
Aufregung um Euro 6 ohnehin nicht 
verstanden. »Mit der Position der Ver-
bände bin ich überhaupt nicht einver-
standen«, sagt er. Der Unternehmer 
aus Bamberg hält die neue Motoren-
generation für technisch weitgehend 
ausgereift. »Ich glaube, wir haben da-
mit einen so hohen Standard erreicht, 
dass es in den nächsten Jah-
ren nicht mehr mög-
lich sein wird, grö-
ßere Sprünge beim 
Reduzieren von Ab-
gasen zu machen.« 
Auch beim Verbrauch 
lasse sich über den Antriebs-
strang kaum mehr etwas einsparen, 
sondern nur noch über die Aerodyna-
mik. Elflein geht deshalb davon aus, 
dass Euro 6 bis zu sechs Jahre lang 
die maßgebliche Abgasnorm bleibt. 
Auf dieser Einschätzung hat er seine 
Kaufentscheidung gefällt.

Nicht weniger als 35 Euro-6-Lkw 
hat er im Fuhrpark. Bis Jahresende 
kommen noch mal 15 hinzu – bei einer 
Flotte von 165 Fahrzeugen eine beacht-
liche Quote. Vier Fünftel der neuen 

Lkw vergrößern die Flotte, 
das andere Fünftel sind 

Ersatzinvestitionen. 
»Wir sind unseres 
Wissens der größte 

Euro-6-Betreiber«, 
sagt Elflein. 

Das steigende Interesse der 
Speditionen freut auch die Hersteller. 
Daimler hat nach eigenen Angaben seit 
der Markteinführung des neuen Actros 
im November eine »deutlich fünfstel-
lige Zahl« des Modells abgesetzt. Ein 
Drittel davon erfüllt Euro 6. »Die Kun-
den setzen letztlich auf Investitions-

Fuhrpark: Kaufzurückhaltung? Von wegen. immer mehr Firmen investieren 
in euro-6-Lkw. die Spedition elflein hat 35 der Saubermänner im einsatz. 
Sie haben schon eine Million Kilometer zurückgelegt – und rechnen sich.

sicherheit und künftige wirtschaftliche 
Vorteile«, sagt der Vertriebsleiter von 
Mercedes-Benz Lkw, Ulrich Bastert. Als 
Beispiele nennt er Maut- und Steuer-
vorteile oder Förderprogramme, wie es 
sie teilweise in Europa schon gibt.

Auch die Verantwortlichen bei 
Meyer Logistik aus dem hessischen 
Friedrichsdorf haben diese Argumen-
te überzeugt – wobei sie beim Fahr-
zeugbauer Scania geordert haben. 20 
Motorwagen der Reihe Scania G 440 
LB 6x2 sollen noch im Oktober den 
Fuhrpark ergänzen. Ihr Einsatzgebiet: 
Distributionsverkehre in der Frische-
logistik. Für Unternehmenschef Heinz 
Meyer ist der Einsatz der neuen Moto-
rengeneration selbstverständlich: »Wir 
sind da ganz vorne mit dabei.«

Klar ist aber, dass die neue Fahr-
zeuggeneration ihren Preis hat. Den 
Mehrpreis pro Lkw beziffert Unterneh-
mer Elflein auf einen höheren vierstelli-
gen Betrag. Doch der höhere Anschaf-
fungspreis relativiert sich seiner Ansicht 
nach. Einmal macht er Gebrauch von 
der KfW-Förderung, die sich in seinem 
Fall bei einem Mittelständler auf 4.950 
Euro je Fahrzeug beläuft. Bei einem 
EEV-Lkw gibt es nur 1.350 Euro. 

Zum anderen ist auch der Ver-
brauch geringer. »Nach mehr als einer 
Million mit Euro-6-Lkw gefahrenen 
Kilometern kann ich das definitiv be-
stätigen«, sagt er. Und bei der Maut sei 
es nur eine Frage der Zeit, bis an der 
Gebührenschraube gedreht wird. Elf-
leins Prognose: eine weitere Spreizung 
der Tarife zugunsten von Euro 6 und 
gleichzeitig ein 30-prozentiger Auf-
schlag über alle Sätze hinweg.

Noch ist das aber Spekulation. Der 
Bundesverband Güterkraftverkehr, 
Logistik und Entsorgung (BGL) und 
der Verband der Automobilindustrie 
(VDA) hatten Ramsauer im Dezember 
einen Vorschlag zur Integration von 
Euro 6 in die Mauttarife unterbreitet. 
Der VDA begrüßt, dass der Minister 
bis Ende der Legislaturperiode Klarheit 
schaffen will. Bis dahin heißt es warten 
oder eigene Erfahrungen sammeln wie 
im Fall der Spedition Elflein.
 Matthias rathmann
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Spediteur Rüdiger Elflein aus Bamberg betreibt eine der größten Euro-6-Flotten. Er hält die Motoren für ausgereift.

die Spedition elflein aus Bamberg ist dank neuer Aufträge 
stark gewachsen. innerhalb von einem Jahr hat sich das 
Unternehmen um 100 Mitarbeiter und 65 eigene Lkw ver-
größert. Standbeine des Unternehmens sind Spedition und 
transport, die 90 prozent des Umsatzes ausmachen. der 
Bereich Logistik wächst überproportional und hat einen 
Umsatzanteil von zehn prozent. Wichtigste Branchen sind 
Automotive, papier und Lebensmittel. die erlöse aus der 
papiersparte stammen im Wesentlichen vom Unternehmen 
Hde, das elflein gemeinsam mit den beiden benachbarten 
Speditionen Herbst und dümler betreibt. elflein beschäf-
tigt an sechs Standorten in deutschland 285 Mitarbeiter, 

weitere 25 arbeiten in der tschechischen Niederlassung 
bei pilsen. An allen Standorten zusammen verfügt elflein 
über rund 15.000 Quadratmeter Lager- und Logistikflächen. 
das in der dritten generation von rüdiger elflein geführte 
Unternehmen ist traditionell im Selbsteintritt tätig. Nur rund  
15 prozent der transporte werden von Subunternehmern 
ausgeführt. elflein ist überzeugt, dass die eigene Flotte nicht 
nur ein Qualitäts-, sondern künftig auch ein entscheidungs-
kriterium für einen Verlader sein wird. »Unsere Assets sind 
die Lkw«, sagt der Unternehmer. Aktuell sind es 165. Von 
Mercedes-Benz stammen 80 prozent der Lkw, je acht pro-
zent von dAF und MAN sowie vier prozent von Volvo.

ELFLEIN schwört auF dIE EIgENE FLottE

2

trans aktuell
Media Information
2013

General Information

Editor-in-Chief 
Matthias Rathmann 
about trans aktuell 

The economic situation is improving. Experts 
expect respectable increase for traffic, trans-
port and shipment in 2013. Therefore transport 
and logistic companies are busy again. Having 
had to fight with  excess capacities these com-
panies now hardly know how to handle the 
increased demand. 

There is, however, no reason for euphoria. No 
one knows how long this boom is going to last. 
Increasing quantities do no necessarily mean 
higher  prices.  Companies are well adviced to 
make use of any potential for efficiency enhan-
cement, especially regarding their fleets.

Alternative drives and modular vehicle concepts 
are good approaches. It is essential to keep up 
with latest developments and make the right 
choices. trans  aktuell  has a unique diversity of 
topics and will therefore support you with objec-
tive and critical information. Features, reports 
and tests offer the editorial basis.
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	 1	 �Characteristics and target group: 
trans aktuell is the fortnightly published newspaper for 
transport, traffic and management. trans aktuell offers its 
readers fast and easy information on traffic and transport all 
over Germany and Europe. Managers will find any information 
needed to fulfill their daily tasks. Latest news on marketing 
trends, legislative bills and transport management are presen-
ted in informal newspaper style. trans aktuell is news for the 
floating fleet. 
Through the readers‘ surveys „Beste Nutzfahrzeuge“ and 
„Beste Marken“ trans aktuell readers may have their say.

	 2	 Publication:	 fortnightly,
		  	 24 editions
	 3	 Year:	 22th year 2013
	 4	� Web-address:	� www.transaktuell.de

www.eurotransport.de
	 5	 �Membership:	 –
	 6	 �Organ:	 –
	 7	 Publisher:	 EuroTransportMedia
			   Verlags- und Veranstaltungs-GmbH
	 8	 �Publishing House:	� EuroTransportMedia 

Verlags- und Veranstaltungs-GmbH 
Handwerkstraße 15, 70565 Stuttgart, 
Germany

	 9	 Editor:	 Matthias Rathmann,
			   Phone: +49 (711) 7 84 98-33 
			   matthias.rathmann@etm-verlag.de

	10	 ��Advertisement:	 Werner Faas, Advertising Manager
	 Phone: +49 (711) 7 84 98-96 
	 werner.faas@etm-verlag.de

	11	 �Marketing:	 Bernd Steinfeldt, Marketing Manager	
	 Phone: +49 (711) 7 84 98-17 
	 bernd.steinfeldt@etm-verlag.de

	12	 Cover price
		  Subscription: 
		  Germany	 Euro 69,60
		  Cover price:	 Euro   2,90
	13	 ISSN-No.:	 0947-7268
	14	 ����Volume analysis 2011 = 24 editions

Format:	 315 x 468 mm
Total size:	 549 pages	 =	 100,0	%
Editorial:	 353 pages	 =	 64,3	%
Advertisement:	 197 pages	 =	 35,7	%

		  of which 
		  Classified ads:	 89 pages	 =	 45,2	% 
		  Bound inserts (impossible):	 0 pages	 =	 0,0	% 
		  House ads:	 37 pages	 =	 18,8	%

		  Inserts	 10 editions

	15	 Content analysis of editorial 2011 = 353 pages
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Circulation
 Analysis 2

	16	 Circulation control:
		  Informationsgemeinschaft zur Feststellung 
		  der Verbreitung von Werbeträgern e. V.

	17	 �Circulation analysis:
Editions per issue (on average)  
for the period of 1 July 2011 until 30 June 2012

		  Total circulation:	 59.309

		  Distributed circulation: 	 58.424 
		  Foreign countries:	 314

		  Paid circulation:	 57.566 
		  Foreign countries: 	 252

		  – �Subscriptions:	 24.645	

Members:	 24.189
		  – Single Sales:	 –

		  – General sales:	 32.921	
		  Free copies:	 858

		  Remaining, file, specimen copies:	 885

	18	 �Geographic distribution:

		��  Economic sector	 percentage of 
		 distributed circulation

			   %	 Exemplare

		  Home country	 99,5	 58.110

		  Foreign countries	 0,5	 314

		��  Distributed circulation	 100	 58.424
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Readership
 Analysis

Main Industries

Position within company
Managing director, owner/ 
Co-owner, executive directors� 58,8 %
Business planning� 8,8 %
Head of Department� 12,8 %
Commercial Clerk� 7,2 %
Technical worker� 5,6 %
Public servant� 1,2 %
Skilled worker� 2,4 %
Other� 1,6 %
No statement� 1,6 %

More than 80% of trans aktuell recipients are in mana-
ging positions.

Areas of responsibility (multiple entries)
Managing director, owner/co-owner, 
Bord of directors� 65,2 %
Commercial/technical director� 76,0 %
Business planning/organization� 70,4 %
Purchase/materials� 66,4 %
Fleet	�  70,8 %
Logistics� 57,2 %
Stock	�  49,6 %

Investments
Competence for investments regarding demand, advice, 
financing, approval and purchase.

96,4 % of trans aktuell recipients are playing an active 
role in the decision-making of investments in 
companies.
Source: reader survey TNS EMNID, Bielefeld, 2010

No statement1,6 %Others
3,6 %

Commercial
traffic
36 %

Commercial
vehicle owner
with company
owned vehicles
58,8 %

0 20 40 60 80 100

Decision-making Competence (net)                                                                                      96,4 %

Fleet                                                                                                                         88,8 %

Vehicle Accessories/Spare parts                                                                                          83,2 %

Computers, Office Technology, Communication                                                                      73,6 %

Garage Equipment                                                                                                      68,8 %

Equipment/Logistics in Stock and Distribution                                                                        48,4 %

Clients for haulage contractor                                                                             43,6 %
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Readerhip
Analysis

(Hardly) any
pages 2,8 %

Only few
pages 2,0 %

A quarter 
of all pages 4,8 %

Half of
all pages10,8 %

Three quarters
of all pages
12,0 %

Almost
all pages

67,6 %

New purchases within 2 years

Cars� 43,6 %
Vans/Trucks up to 3.5 t� 26,4 %
Trucks� 49,6 %
Construction vehicles� 12,0 %
Trailer/Superstructures� 28,0 %
Vehicle Equipment/Fittings� 41,2 %
Garage Equipment� 47,2 %

Every other trans aktuell reader is planning to buy a 
new truck or car in the next two years

Page impression:

More than 80 % of  
our readers use at least 
3/4 of all pages 
in trans aktuell.

The average page 

impression is 83,8 %.

Source:  Reader SurveyTNS EMNID, Bielefeld, 2010

Special Interest Magazines 
(min. every other magazine is read)

trans aktuell� 95,2 %
Verkehrsrundschau� 44,0 %
Transport� 26,8 %
Kfz-Anzeiger� 24,0 %
Güterverkehr� 17,6 %
Trucker� 15,2 %
NFM (Nutzfahrzeugmanagement)� 14,8 %
DVZ Deutsche Logistik Zeitung� 13,6 %
Omnibus Revue� 7,6 %
KEP Spezial� 5,6 %
Exclusive Reader trans aktuell� 44,0 %
None� 2,0 %

Exclusive Readership:
44 % will read trans aktuell only.
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Competition

	 trans aktuell	 DVZ	 VerkehrsRundschau A
Paid circulation (IVW 2/12)	 57.256	 12.040	 13.316
Distributed circulation (IVW 2/12)	 58.160	 12.781	 17.802

Prices 2012 
ca. 1.000 mm 4c*	 10.580,00 €	 8.312,50 €	 6.350,00 €
	

Prices per 1.000 paid issues				  
ca. 1.000 mm 4c*	 184,78 €	 690,41 €	 476,87 €
ca. 1.000 mm b/w*	
			 
Prices per 1.000 distributed issues			 
ca. 1.000 mm 4c*	 181,91 €	 650,38 €	 356,70 €
	
Based on prices 2012

	 trans aktuell:	 1/1 p. magazine size, 185 x 248 mm = 992 mm
	 DVZ:	 281 mm x 215 mm = 1.075 mm
	 VerkehrsRundschau A:	 1/1 p. type area, 185 x 250 mm = 1.000 mm
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Price List No. 22,
valid from

1 January 2013 P
	 1	 Circulation: Printed Circulation 59.309
		  Distributed circulation/yearly average 58.424
	 2	 Format: 315 x 468 mm, type area 288 x 420 mm,
		  6 columns, width of column 43 mm
	 3	 �Printing: Offset 

Copy material: please see page 15
	 4	 �Schedule: please see page 12 and 13

On sale date: Fridays
	 5	 �Publishing House:	 EuroTransportMedia

	 Verlags- und Veranstaltungs GmbH
		  P.O. Box: 81 02 07, 70519 Stuttgart, Germany
		  Address: Handwerkstraße 15, 70565 Stuttgart, Germany
		  Internet: www.eurotransport.de
		  Advertising: Phone: +49 (711) 784 98-96
	 6	 �Payment: All insertion orders are accepted on a strictly 

prepaid basis only. Payments can be made by International 
Money Order/Bankers draft in Euro to:

		  Baden-Württembergische Bank AG, Stuttgart, 
		  bank code 600 501 01, account No. 7871 5092 76 
		  IBAN DE13 6005 0101 7871 5092 76 
		  BIC/SWIFT Code SOLADEST

		  General terms and conditions of ETM Verlag apply

	 7	 Formats and Prices –  Magazine format, 
		  variations of formats see page 10
	 Formats		  Width x Height	 in Euro	 4c/bw
			   (in mm)
	1/1 page	   –	 185 x 248		  10.820,–
	 2 x 1/2 Seite	 vertical	 394 x 122

	3/4 page	 vertical	 137 x 248		  8.170,–
		  horizontal	 185 x 185		

	1/2 page	 vertical	 90 x 248		  5.520,–
	  	 horizontal	 185 x 122		

	2/1 pages		  394 x 248		  21.640,–

These formats are printed as an only advertisement per page.

	 Formats		  Width x Height	 in Euro	 4c/bw
			   (in mm)

	1/3 Seite	 vertical	 90 x 185		  3.280,–
		  horizontal	 185 x   80

	1/4 page	 1 column	 43 x 248		  2.190,–
		  2 columns	 90 x 122		   
		  4 columns	 185 x   60

1/6 page	 	 1 column	 43 x 160		  1.730,–
	  	 2 columns	 90 x   80	  
	  	 4 columns	 185 x   44	

	1/8 page	 1 column	 43 x 122		  1.220,–
		  2 columns	 90 x   60		   
		  4 columns	 185 x   29		

	1/16 page	 1 column	 43 x   60		  640,–
		  2 columns	 90 x   29		

These formats are printed as an only advertisement per page.
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	 7	 Formats and Prices – Newspaper formats, format variations, please see page 11

	 Formats		  width x height	 in Euro	 4c/bw
			   (in mm)

	1/1 page	 –	 288 x 420	                         15.980,–

	1/2 page	 vertical	 137 x 420		  9.690,–
	  	 horizontal	 288 x 210	  	

	1/3 page	 vertical	 90 x 420		  8.320,–
	  	 horizontal	 288 x 135

Get more advertising space for your money:
Referring to the milimetre price, you can safe 40% if you put an 
advertisement of 1/1 page, 4c in newspaper size rather than in 
magazine size.

	 8	 Surcharge Special placements:
		   
		�  For 1st right advertising page and further preferred positio-

ning add 10%

		  Classisfied ads on cover page 	

		  bottom left  (55 x 43 mm)			       2.120,–  

		  no discounts
	

8		  Surcharge Special placements:
		   
		  Classified ads
		  per mm up to 1/8 page    		   26,–

		  No discounts, mm advertisements upon request, max. 1 column.

		  ��Colour advertisements: Colour scale, European Trichroma-
tic System. Slight variations in shade may occur within nor-
mal tolerances of the Offset printing process. No guarantee 
can be given for colour layouts without a colour scale.

		�  Format:
Free advertisements across gutter. 
No bleed for technical reasons.

	 9	 Classified advertisement:
		  for details please ask for KombiMarkt price list.

	10	 For special requests please contact: 
		  Stephanie Steck, Phone: +49 (711) 7 84 98-12
	11	� Discounts: please see page 11
	12	 Combinations: please see page 11
	13	 No inserts for technical reasons
	14	 Loose inserts see page 14
	15	� Glued inserts: on request
	16	 Address: please see page14
		  VAT: all prices are in Euro + VAT
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Advertising 
Sizes P

Formats (width x height)
type area 

Magazine Format
 
page

1/3 page

horizontal:	   90 x 185 mm 
vertical: 	 185 x   80 mm

1/4 page
1column:	   43 x 248 mm  
2 columns:	  90 x 122 mm 
4 columns:	185 x   60 mm

1/8 page
1column:	    43 x 122 mm 
2 columns:	   90 x   60 mm
4 columns:	 185 x   29 mm

Formats (width x height)
type area

Magazine Format
 
page

1/1 page
185 x 248 mm

3/4 page
vertical:	 137 x 248 mm 
horizontal:	185 x 185 mm

1/2 page
vertical:	   90 x 248 mm
horizontal:	185 x 122 mm
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Formats (width x height)

type area 

Newspaper 
Format
 
page

1/1 page
288 x 420 mm

1/2 page
vertical:	 137 x 420 mm
horiz.: 	 288 x 210 mm

1/3 page
vertical:	   90 x 420 mm
horiz.: 	 288 x 135 mm

11	�	  Discounts:
	 They are based on the number/pages of ads placed 
	 within an order year, i.e. a period commencing with the  
	 first insertion and ending 12 months later.

Based on magazine format

		                  Series                               Volume

		       2 insertions     5 %	   2 pages     5 % 
		�       4 insertions   10 %	   4 pages   10 % 

     6 insertions   12 %	   6 pages   12 %  
     9 insertions   15 %	   9 pages   15 % 
   12 insertions   18 %	 12 pages   18 % 
   18 insertions   20 %	 18 pages   20 % 
   24 insertions   22 %	 24 pages   22 % 
   30 insertions   25 %	 30 pages   25 %

Combination Terms/ETM-Kombi 2:
The combination discount can be claimed if the same page 
volumes are booked in all titles in the combination package 
during a 12-month period. Classified advertisements are not 
included.

ETM-Kombi 2
trans aktuell

+ 
FIRMENAUTO 

+ 
KEP aktuell

+ 
TRANSPORTER MAGAZIN

Combinatory Discount
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Schedule T
Edition	 Special Features	 Exhibitions	 Closing Date	 Copy Date	 Publication
No.					     Date

12/13	 Alternative Drives/Fuels		  18. 12. 2012	 20. 12. 2012	 11. 01. 2013

13/13	 Distribution Traffic		  08. 01. 2013	 10. 01. 2013	 25. 01. 2013

14/13	 Financing: Renting, Leasing, Purchase		  22. 01. 2013	 24. 01. 2013	 08. 02. 2013

15/13	 Telematics/	 CeBIT	 05. 02. 2013	 07. 02. 2013	 22. 02. 2013
	 Navigation

16/13	 Trailer &		  19. 02. 2013	 21. 02. 2013	 08. 03. 2013
	 Superstructure

17/13	 Commercial Vehicle
	 Tires		  05. 03. 2013	 07. 03. 2013	 22. 03. 2013

18/13	 Construction Vehicles	 BAUMA	 15. 03. 2013 	 19. 03. 2013	 05. 04. 2013

19/13	 Transporter		  02. 04. 2013	 04. 04. 2013	 19. 04. 2013

10/13	 Cooling Logistics		  19. 04. 2013	 23. 04. 2013	 10. 05. 2013

11/13	 Fair preview transport logistic	 transport logistic	 10. 05. 2013	 14. 05. 2013	 31. 05. 2013

12/13	 Combined Traffic	 	 27. 05. 2013	 29. 05. 2013	 14. 06. 2013

13/13	 Axes, Brakes, Retarder		  11. 06. 2013	 13. 06. 2013	 28. 06. 2013

Call for 

Readers‘ Survey

Call for 

Readers‘ Survey

Call for 

Readers‘ Survey
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Edition	 Special Features	 Exhibitions	 Closing Date	 Copy Date	 Publication

No.					     Date

14/13	 Fuel Management	 Truck-Grand-Prix	 25. 06. 2013	 27. 06. 2013	 12. 07. 2013

15/13	 Freight Market		  09. 07. 2013	 11. 07. 2013	 26. 07. 2013

16/13	 Insurance		  23. 07. 2013	 25. 07. 2013	 09. 08. 2013

17/13	 Hall and Storage Technology		  05. 08. 2013	 07. 08. 2013	 23. 08. 2013

18/13	 Commercial Vehicle Tires		  20. 08. 2013	 22. 08. 2013	 06. 09. 2013

19/13	 Transporter:  

	 Superstructure/Assembly	 NUFAM	 03. 09. 2013	 05. 09. 2013	 20. 09. 2013

20/13	 Cooling Logistics	 Deutscher Logistik-Kongress	 16. 09. 2013	 18. 09. 2013	 04. 10. 2013

21/13	 Workshop		  30. 09. 2013	 02. 10. 2013	 18. 10. 2013

22/13	 Financing: Renting, Leasing, Purchase		  18. 10. 2013	 22. 10. 2013	 08. 11. 2013

23/13	 Lubricants/Oils		  05. 11. 2013	 07. 11. 2013	 22. 11. 2013

24/13	 Trailer & Superstructure		  19. 11. 2013	 21. 11. 2013	 06. 12. 2013

01/14	 Telematics/Navigation		  02. 12. 2013	 04. 12. 2013	 19. 12. 2013

Topics: Traffic policy, transport management, fleet 
management, telematics, logistics, general manage-
ment, practical advice
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14		� Inserts
�Orders will only be 
accepted after ETM Ver-
lag has received 5 samp-
les with size and weight 
figures. 100 samples 
have to be provided 
by the customer free 
of charge. The order can only be carried out after the      
presentation is fully accepted by ETM Verlag.

		  �Prices for Inserts:
165,– Euro per 1.000 editions up to 25 g. Each additio-
nal 5 g cost 10.00 Euro. Prices may increase if proces-
sing costs are higher.

		  Discounts: 
		  No discounts for inserts

Formats: 
Minimum size:	 105 x 148 mm 
Maximum size:	 210 x 297 mm
Required circulation: 
Depending on total circulation, please confirm. 
Delivery date: 
10 days prior to publication date.
Distribution Address: 
Dierichs Druck & Media GmbH & Co. KG, 
Frankfurter Straße 168, 34121 Kassel, Germany 
Phone: +49 (561) 602 80-162

VAT: all prices are in Euro + VAT. 
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Technical Data

Data Delivery for Advertisements:
Please send your printing material via electronic 
ticket to: „www.duon-portal.de“ 
 
Please ask for support: support@duon-portal.de or via 
phone: +49. 40. 374 117-50.

Classified Advertisements: 
please send via „electronic ticket“ only to 
www.eurotransport.de/daten

Please ask for:
	 Heike Rademacher or Gabriele Volkert/ 
	 trans aktuell
	 E-Mail:	 hrademacher@motorpresse.de 
	 E-Mail: 	 gvolkert@motorpresse.de
	 Phone:	 +49 (711)1 82-14 03 
	 Fax:		  +49 (711)1 82-20 68

Printing Material:

Format: unseperated PDF/X3, CMYK Modus.
Type, logos and pictures included
Resolution: CT: 304 dpi, Linework LW 1200 dpi

One reliable proof from delivered data.

DFÜ/ISDN only upon request.
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Extract from
Advertising Customers

A
ADAC Truck Service
American Express
Aral
A.T.U.

B
Bandag
BGL
Bohnenkamp
BPW
Brother 
Burg Silvergreen 

C
Carat
Carrier Transicold
Charterway
Christ
Citroën
Continental

D
DAF Trucks
Daimler LKW
Daimler Transporter
Dako
Dautel 
DEKRA
Dell
DHL
DKV
DPD

E
Euromaster
Europart
EuroShell
Euro Leasing
Euro Telematik
Eurotunnel

F
Fiat
Fliegl
Ford
Frigoblock Grosskopf

G
GEFA
GE Tip Services 
GITI Tires
Go! General Overnight

H
Haldex
Hella
Hellmann
Herpa
Hertz
HS Schoch
Humbaur
Hyundai

I
Isringhausen
Iveco

J
Josam Richttechnik
Jost Werke
Jungfalk

K
Kässbohrer 
Kamag
KLV Rent
KJ Tech
Knorr Bremse 
Kögel Fahrzeugwerke
Kombiverkehr
Kraiburg
Kravag
Krone
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L
Lamberet 
Losberger
LuK-Aftermarket Service

M
MAN Nutzfahrzeuge
map & guide
Meiller
Mercedes 
MercedesServiceCard
Messe Belin
Messe Frankfurt
Messe Karlsruhe
Messe Kortrijk
Messe Leipzig
Messe München
Messe Stuttgart
Michelin 
Mitsubishi
mobile.de
Motorbuch Versand
Motor Presse
Multicar

N
Navteq 
Nissan
Nokia

O
Opel

P
Paccar Leasing 
Paki Logistics
PEMA
Peugeot
Postbank
PTV

Q
Quorum

R
Renault Lkw
Renault Transporter 
Roche Pharma

S
SAF
Samsung
Scania
Shell 
Schmitz Cargobull

Schoch
Soloplan
Sommer Fahrzeugbau
Sony 
Stoneridge

T
T-Mobile
T-Systems
Tankpool 24
Teleroute
Thermo King
Timocom
TNT
Toll Collect
Total
Trans.eu 
Truckscout
Truck Europe Forum 
TruckWorks

U
Ukram
UPS
UTA

V
VDA
Voith-Turbo
Volvo Trucks
VR-Leasing
VW 
VW Leasing

W
Wabco
Waeco
WashTec
Way ok 
Weber Data 
Wecon 
Winkler

Z
Zauner
ZF Friedrichshafen



Advertisement:	 Media advice, offers and orders

	 EuroTransportMedia
	 Verlags- und Veranstaltungs-GmbH 
	 Handwerkstraße 15 
	 70565 Stuttgart, Germany

	 Advertising Manager trans aktuell
	 Werner Faas 
	 Phone: +49. 711. 7 84 98-96 
	 Fax: +49. 711. 7 84 98-29 
	 E-Mail: werner.faas@etm-verlag.de

For your orders:	 Motor Presse Stuttgart: Confirmations, invoices,
	 printing material and production enquiries:
	 Motor Presse Stuttgart GmbH & Co.KG 
	 Leuschnerstraße 1 
	 70174 Stuttgart, Germany
	 Heike Rademacher 
	 Gabriele Volkert 
	 Phone.: +49. 711. 1 82-14 03
	 Fax: +49. 711. 1 82-20 68 
	 E-Mail: hrademacher@motorpresse.de 
	 E-Mail: gvolkert@motorpresse.de	

Werner Faas

Your Contact for Advertisement in trans aktuell

EuroTransportMedia 
Verlags- und Veranstaltungs-GmbH 
Das Gemeinschaftsunternehmen von DEKRA, 
Motor Presse Stuttgart GmbH & Co. KG 
und VF Verlagsgesellschaft


